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Nelja Nurga Galerii - Kärdla 

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG 

 
 

Am 1. September wurde die Ausstel-

lung Salzburg : Visioonid  in der Nelja 
Nurga Galerie in Kärdla auf Hiiumaa 

von Cornelia Godfrey, Reili Rand, der 

Bürgermeisterin von Hiiu (Kärdla), 

Piret Sedrik, der geschäftsführenden 

Gouverneurin von Hiiumaa und der 
Galeristin Kalli Sein eröffnet. Musika-

lisch umrahmt wurde die Eröffnung 

von dem Flötisten Siim Liik. Unter den 

zahlreichen Besuchern waren unter 

anderen der ehemalige Gouverneur 

von Hiiumaa, Riho Rahoja und Evelin 
Ilves. „Die Österreichische Ausstel-

lung hat neben Stammgästen auch 

erstmalige Besucher mitgebracht. 

Auch neue Themen sind in Gesprä-

chen entstanden - Austria, Salz-
burg, Geschichte. Es ist für uns ein 

Vergnügen,  ihre  Kunst auszustellen“  

 

schrieb die Galeristin Kaje Hiis-Rinne 

an Peter Rieder. Die Ausstellung Salz-
burg . Visioonid ist die erste internati-

onale Ausstellung der Galerie. 

Das Catering zur Vernissage lieferte 

die benachbarte Pizzeria Italiana 

„Mamma Mia“, wobei bei der opti-
schen Gestaltung, als besonderer 

Gruß unsere südlichen Nachbarn an 

Österreich und Salzburg, die Farben 

Rot und Weiß dominierten.   

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

SALZBURG : VISIOONID 
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▪ Bürgermeisterin Reili Rand (1. von links) 

▪ Exgouverneur Riho Rahoja                ▪ Evelin Ilves 

▪ Künstler Valev Sein 

▪ Eröffnungsszene 
 

 

 

▪ Anne Laur, Cornelia Godfrey und Gouverneurin Pirit Sedrik 

▪ Siim Liik 

▪ Fotograf Tiit Leito (links), Designer Sulev Loopalu (mitte),  

 Musiker Martin Uuskari (rechts.) 

▪ Vernissagengast 
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Presse  
 

Österreichs künstlerische 
Visionen aus Salzburg 

 
Am Freitag, den 1. September um 16 Uhr wird die 
Erstzugeteilte der österreichischen Botschaft 
Cornelia Godfrey die Salzburger Ausstellung 
"Salzburg : Visionen" in der Nelja Nurga Galerie 
in Kärdla, Keskväljak 5a, eröffnen. 
Es ist eine Ausstellung österreichischer zeitgenös-

sischer Malerei, Grafik und Fotokunst. 21 Künstler 

sind durch ihre Werke vertreten. Zu sehen sind Bil-

der aus der Geschichte der Stadt, Geographie, Kul-

tur, Musik und Literatur. 

Im Juni wurde die Ausstellung in der Nationalbib-

liothek gezeigt, dann in der Bibliothek von Kohila, 

Anfang August im Viljandi Sakala Zentrum, von 

dem es im September nach Kärdla kommen wird. 

Die Ausstellung wird in der Nelja Nurga Galerie zu 

sehen sein. 

Die Ausstellung wurde von Peter Rieder, Regina 

Rieder und Karin Puchinger kuratiert, von der art-

bv-Berchtoldvilla nach Estland vermittelt und der 

österreichischen Botschaft in Estland gesponsert. 

Die auf der Ausstellung präsentierten Künstler 

sind Albert Lindenthaler, Jutta Duschl, Edith Rich-

ter, Marlene Schaumberger, Brigitte Hauck-Del-

mondo, Roland Oberholzner, Karin Puchinger, Re-

gina Rieder, Christine Todt, Peter Rieder, Renate 

Kammauf, Marianne Ewaldt, Monika Maria Weiss, 

Christiane Pott-Schlager, Vida Bokal-Neugebauer,  

Gerlinde Hochmair,  Gabriele Helmke-Becker, 

Rauthgundis Zieser, Sylvia Mehnert-Kalenda, 

Claudia Defrancesco und Christine Uhlig.  

Anlass der Ausstellung war auch der 200. Jahres-

tag der Zugehörigkeit Salzburgs zu Österreich, die 

im vergangenen Jahr gefeiert wurde. 

Die Künstlervereinigung art-bv-Berchtoldvilla in 

Salzburg zielt darauf ab, die Arbeiten der Künstler 

vorzustellen und den künstlerischen Austausch 

zwischen den Ländern zu organisieren. 

Estnische Künstler wie Andres Tolts, Mare Vint, 

Rait Prääts, Sirje Eelma, Marje Üksine, Mare Mi-

kof, Tiiu Kirsipuu, Riho Hütt, Kelli Valk und Kalli 

Kalde haben ihre Werke bereits in Salzburg ausge-

stellt  

Die aktuelle Salzburger Gruppenausstellung ist 

eine Fortsetzung der früheren Ausstellungen 

„Salzburger Kunstszene“ (2005, 2006) und „Salz-

burg Art Mix“ (2008)  

Die Ausstellung ist dem 25. Jahrestag der Wieder-

herstellung der diplomatischen Beziehungen zwi-

schen Estland und Österreich und dem 100. Jah-

restag des Bestehens von Estland gewidmet. 

SN 
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Presse  

Die Nelja Nurga Galerii eröffnete ihre erste Auslandsausstellung 
 

Am 1. September wurde die 
erste Aulandsausstellung der 
Nelja Nurga Galerie eröffnet - 
österreichische Künstler "Salz-
burg: Visionen". 
 

HARDA ROOSNA 

 

Die Galeristin Kalli Sein erzählte 

Hiiu Leht, dass die Österreicher 

sie selbst kontaktierten: "Sie hat-

ten von der Existenz der Galerie 

gehört, aber sie dachten, wir hät-

ten nur lokale Kunstausstellun-

gen gemacht." Als sie hörten, 

dass dies nicht der Fall war, 

wurde uns eine Ausstellung ange-

boten, die der 200jährigen Zuge-

hörigkeit Salzburgs zu Österreich 

und dem 100jährigen Jubiläum 

der Republik Estland gewidmet 

ist.  

Sein stellte fest, dass die Arbeiten 

für eine Wanderausstellung kon-

zipiert wurden, daher im Format 

sehr ähnlich sind, aber als Über-

blick über die Kultur ist diese Aus-

stellung sehr interessant 
 
Festliche Eröffnung 
 
Die stellvertretende Botschafte-

rin von Österreich, Cornelia God-

frey, sprach darüber, wie sich 

diese Arbeiten über die Ge-

schichte mit Salzburg beschäfti-

gen. Sie eröffnete mit Details zu  

Marlene Schaumbergers Bild 

"Stierwascher", das eine Legende 

aus Salzburg beinhaltet. Nach der 

Legende sind die Bewohner von 

Salzburg in der Stadt während 

des 30-jährigen Krieges auf die 

Idee gekommen, den letzten 

Stier nicht zu töten, sondern je-

den Tag anders zu färben und ihn 

dann täglich von einer Stadt-

mauer aus dem Feind zu zeigen. 

Die trügerisch große Anzahl von 

Ochsen zwang die Konkurrenten 

zu denken, dass es in der Stadt 

noch genug Essen gab und sie zo-

gen sich zurück.  

Die Bürgermeisterin von Hiiu, 

Reili Rand, dankte anerkennend 

den Gastgebern der Nelja Nurga 

Galerie, dass sie Grenzen über-

schritten hatten, indem sie die 

erste internationale Ausstellung 

zur Galerie holten und spendete 

Blumen an die Vertreter der Bot-

schaft. Zur Ausstellungseröff-

nung spielte Siim Liik auf der 

Flöte. 

Der Kurator der Ausstellung Pe-

ter Rieder war bei der Eröffnung 

der Ausstellung nicht anwesend, 

aber die Ausstellung wurde von 

der Galeristin Kalli Sein präsen-

tiert. Sie zeigte auf das von Jutta 

Duschl gemalte Doppelporträt, 

das in prächtigem mittelalterli-

chem Stil einen österreichischen 

Herrscher, von Raitenau, mit sei-

ner Geliebten Salome, die ihm 15 

Kinder geboren hat, darstellt.  

Die Arbeit der Künstlerin mit est-

nischen Wurzeln, Renate Kamm-

auf, ist dem berühmtesten Sohn 

von Salzburg, Mozart, gewidmet, 

aber der Protagonist ist nicht der 

Komponist selbst, sondern sein 

Hundemädchen Pimperl, das in 

der Mozartfamilie sehr wichtig 

war. Einen Überblick über die 

Ausstellungsarbeit gibt es auch in 

einer wunderschönen Broschüre. 

 

Zum ersten Mal auf der Insel 
 

C. Godfrey sagte Hiiu Leht gegen-

über, dass dies ihre erste Reise 

auf die Insel sei. Sie lobte die 

Überfahrt, die sehr schnell und 

bequem war und einen Zwi-

schenstopp im Gästehaus von 

Ungru, das sie als ausgezeichnet 

bezeichnete. Godfrey sprach 

auch über die Eindrücke der Bot-

schafterin, die Hiiumaa in diesem 

Sommer besuchte und die sich in 

diesen Ort verliebte. 

Die Ausstellung wurde am Freitag 

eröffnet, aber Godfrey blieb bis 

Montag auf der Insel. 

Sie kam auf der Insel herum, so 

zum Beispiel trafen wir uns mit 

ihr am Samstag beim Leuchtturm 

von Ristna. Godfrey äußerte die 

Hoffnung, dass die sehr gute Zu-

sammenarbeit mit Hiiumaa in Zu-

kunft fortgesetzt  wird. 

Bei der Eröffnung der Ausstellung 

und  Besichtigung  der  Insel  war  

8. September 2017
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auch die Kultursekretärin der 

Botschaft, Anne Laur, anwesend, 

die für die Botschaft seit den ers-

ten Tagen arbeitet und häufiger 

Gast auf Hiiumaa ist.  

Laur erinnerte, dass es zuletzt 

2013 im Museum Pikk maja eine 

österreichische Ausstellung auf 

Hiiumaa gab. Damals wurde das 

Wiener Kaffeehaus als UNESCO 

Weltkulturerbe präsentiert. 

Diese Ausstellung wurde mit ei-

nem Cafétag eröffnet mit beein-

druckenden 2000 Besuchern.   

Die Botschaft von Österreich hat 

seit 20 Jahren viele Ausstellun-

gen organisiert, aber "Salzburg: 

Visionen "ist die erste, die aus 

Originalwerken verschiedener 

Autoren besteht. Die Ausstellung 

ist die vierte Ausstellung in Est-

land von der Salzburger Künstler- 

vereinigung, die professionelle 

Künstler aus dem ganzen Land 

zusammenbringt. 

Anne Laur fügte hinzu, dass Peter 

Rieder, der Kurator aller vier Aus-

stellungen, die die österreichi-

sche zeitgenössische Kunst nach 

Estland brachten, spaßeshalber 

gesagt hatte, dass seine Arbeiten 

in Estland mehr herumgereist 

sind als er selbst.

 
Bildbeschriftungen:  

▪ Toomas Kokovkin fragte Cornelia Godfrey, was nach der Belagerung aus dem Stier geworden ist 

▪ Um ein Foto zu machen, bat ich Cornelia Godfrey, ihr Lieblingsbild zu wählen, und das war das Doppel-Porträt von 

Jutta Duschl.

 

 

 
 

Bilder vom Aufbau der Ausstellung 

Nelja Nurga Galerie  

Die Nelja Nurga Galerii – auf Deutsch die Vier-

Ecken-Galerie - liegt am Keskväljak im Zent-

rum der Stadt Kärdla. In der Galerie, die 2015 
von der Künstlervereinigung HiKu gegründet 

wurde. In der Galerie wird die Kunst von Hii-

umaa gezeigt - Malerei, Fotografie, Keramik, 

Glas, Schmuck, Zeichnungen, Druckgrafik und 

Musik. Die Ausstellungen verschiedener 

Künstlern finden in Zusammenarbeit mit an-
deren Galerien und Künstlervereinigungen 

statt. Das ganze Jahr hindurch finden hier auch 

verschiedene Veranstaltungen statt. 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
Eingang zur Galerie zu Ehren Salzburgs in Rot und Weiß 

 

 

 

 

 

 

 

Pressetext siehe Hiiu Leht vom 25.August 
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Info  

Überraschende Post aus Tallinn  

Der Zeichner, Illustrator und Karikaturist Rein 
Eskel portraitierte einige der in Estland anläss-

lich der Eröffnung der Ausstellung Salzburg : Vi-

sioonid anwesenden Künstlerinnen und Künst-

ler und schickte diese Zeichnungen an die 

Berchtoldvilla. Dafür, lieber Rein, herzlichen 
Dank. 

Rein Eskel absolvierte 1979 die ERKI Kunsthoch-

schule und arbeitete von 1981 bis 1995 als  Di-

rektor  und  Lehrer  in  der   Kinderkunstschule 

in Kuressaare auf Saaremaa. Seine Werke wur-
den auf mehreren Ausstellungen sowohl in Est-

land als auch im Ausland ausgestellt. Im Septem-

ber sind seine Arbeiten in der Estnischen Natio-

nalbibliothek zu sehen. 

Rein Eskel arbeitet als Ausstellungsmeiser in der 
Estnischen Nationalbibliothek und hat dort auch 

die Ausstellung Salzburg : Visioonid technisch be-

treut. 

 

 
 

Die nächsten Ausstellungen 
im Oktober in Narva im Tartu Ülikooli Narva kolledž  
im November in Rakvere im Rakvere Teater  
im Dezember in Viimsi  im Viimsi Raamatukogu  

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

Estland Newsletter Nummer 4 

Inhalt und Gestaltung Peter Rieder 


